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Zwei neugeborene Pandas im Berliner
Zoo: Hoffnung für die Art

Im Berliner Zoo werden die neugeborenen Panda-Jungtiere
rund um die Uhr von einem deutsch-chinesischen Team

betreut.

Berlin – Im Berliner Zoo kann man sich über bemerkenswerte
Neuigkeiten freuen: Die beiden neugeborenen Pandabären, die
am Donnerstag das Licht der Welt erblickten, zeigen sich nach
nur drei Tagen in guter Verfassung. Ein Sprecher des Zoos teilte
mit, dass die Jungtiere rund um die Uhr von einem
spezialisierten deutsch-chinesischen Team betreut werden,
damit sie die bestmögliche Aufzucht erfahren.

Gerade in der ersten Zeit benötigen die kleinen Tiere besondere
Aufmerksamkeit. Panda-Weibchen Meng Meng kümmert sich
liebevoll um ihre beiden Nachkommen, wobei sie im Wechsel bei
den Jungtieren ist. Während eines der Tiere bei der Mutter ist,
wird das andere in einem Inkubator betreut und hat die
Möglichkeit, sich auszuruhen. Diese abwechselnde Pflege sorgt
dafür, dass beide Jungtiere mit wertvoller Muttermilch versorgt
werden, ein entscheidender Faktor für ihr Wohlergehen.

Die Herausforderungen der Panda-Aufzucht

In der freien Wildbahn ziehen Pandas in der Regel nur ein
Jungtier groß. Bei Zwillingsgeburten, die relativ häufig
vorkommen, bleibt häufig ein Jungtier auf der Strecke. Der Zoo
erklärt, dass sie hier die Möglichkeit haben, beide Tiere zu
retten, was angesichts der kritischen Anzahl von nur noch etwa
1800 Großen Pandas in der Natur von größter Bedeutung ist.



Aus diesem Grund wird jedem gesunden Jungtier eine hohe
Bedeutung beigemessen.

Die kleinen Pandas sind zum aktuellen Zeitpunkt taub, blind und
absolut hilflos, was ihre Abhängigkeit von der Mutter noch
verstärkt. Der Zoo hofft auf eine gesunde Entwicklung, wobei
beide Jungtiere nach zehn Tagen ihr Gewicht bereits verdoppeln
sollten. Mit etwa zwei Monaten werden sie in der Lage sein,
selbstständig zu laufen und beginnen, ihre Umwelt zu erkunden.
Bis sie jedoch mit dem Fressen von Bambus beginnen, wird es
noch eine Weile dauern, normalerweise bis sie sechs Monate alt
sind.

Das Team im Zoo ist bestens geschult und nutzt alle
Möglichkeiten, um den Jungtieren ein natürliches Aufwachsen zu
gewährleisten. Die Milch der Pandabären zeichnet sich durch
einen hohen Energiewert aus und ist entscheidend für das
Wachstum der Neugeborenen. Sie trinken in der Regel etwa
zehnmal am Tag, was bedeutet, dass sie sich in einem
kontinuierlichen Rhythmus aus Fütterung und Schlaf
abwechseln.

Panda-Diplomatie und ihre Bedeutung

Es ist bemerkenswert, dass die beiden kleinen Pandas Teil der
international anerkannten Panda-Diplomatie Chinas sind. Diese
einzigartige Diplomatie erlaubt es dem Land, Pandas nur an
ausgewählte Zoos in verschiedenen Ländern zu verleihen. Diese
Strategien tragen zur globalen Aufklärung über den Artenschutz
bei und steigern das Bewusstsein für die Gefährdung von
Pandas in ihrem natürlichen Lebensraum.

Die Tatsache, dass der Berliner Zoo nun erfolgreich Zwillings-
Pandas aufzieht, ist ein positives Zeichen und trägt zur globalen
Bemühung um den Erhalt dieser majestätischen Tiere bei. Die
Faszination für Pandabären bleibt ungebrochen und zieht
zahlreiche Besucher an, die nicht nur die Tiere bewundern,
sondern auch mehr über die Herausforderungen und Erfolge der



Zucht und des Artenschutzes erfahren wollen.

Die Entwicklung der beiden kleinen Pandas wird mit großem
Interesse beobachtet, sowohl von den Zoobesuchern als auch
von den Tierschutzorganisationen weltweit. Der Zoo hat sich
verpflichtet, den bestmöglichen Schutz und die beste
Versorgung zu bieten, und dieser verantwortungsvolle Umgang
mit den geschützten Tieren ist von wesentlicher Bedeutung für
deren Überleben.

Die kommenden Wochen und Monate werden also entscheidend
sein, wenn es darum geht, wie sich die kleinen Tiere
weiterentwickeln und welche Fortschritte sie im alltäglichen
Leben machen werden. Ihre Geschichten sind nicht nur
Geschichten von Überleben, sondern auch von Hoffnung und
dem gemeinsamen Kampf um den Erhalt einer bedrohten Art.

Hintergrund zur Artenschutzpolitik

Die Erhaltung der Artenvielfalt, insbesondere für gefährdete
Arten wie den Großen Panda, ist weltweit ein zentrales Anliegen.
Der Große Panda ist seit den 1980er Jahren ein Symbol für den
Artenschutz. Die Hauptbedrohungen für die Art sind der Verlust
von Lebensräumen durch Abholzung und Landwirtschaft sowie
die geringe Fortpflanzungsrate. Der Internationale Verband für
Naturschutz (IUCN) führt den Großen Panda als „gefährdet“, da
nur noch etwa 1800 Exemplare in freier Wildbahn leben. In den
letzten Jahren hat China erhebliche Anstrengungen
unternommen, um die Population durch den Schutz von
Lebensräumen und Zuchtprogramme zu stabilisieren. 

Die für die Panda-Diplomatie eingesetzten Pandas sollen nicht
nur die Beziehung zwischen China und anderen Ländern stärken,
sondern auch das Bewusstsein für den Artenschutz schärfen.
Zoos in verschiedenen Ländern, einschließlich Deutschlands,
spielen eine wesentliche Rolle dabei, durch Zuchtprogramme
und Bildungsinitiativen einen positiven Einfluss auf die
Wahrnehmung und den Erhalt dieser Art zu haben. Sogar der



Berliner Zoo engagiert sich aktiv im Erhaltungs- und
Zuchtprogramm für Pandas, was für das Bewusstsein der
Besucher entscheidend ist.

Statistiken zur Panda-Population

Laut Berichten des World Wildlife Fund (WWF) ist die Zahl der
Großen Pandas in den letzten Jahren angestiegen, was auf
erfolgreiche Schutzmaßnahmen zurückzuführen ist. Eine
Schätzung aus dem Jahr 2021 ergab, dass die Population in
China um über 17 % gestiegen ist, seit die Art 2016 von „akut
gefährdet“ auf „gefährdet“ hochgestuft wurde. In den letzten
drei Jahrzehnten haben Naturschutzmaßnahmen, wie die
Ausweisung von Schutzgebieten und Aufforstungsprojekte, dazu
beigetragen, den Lebensraum der Pandas zu sichern. 

Die Zuchtprogramme in Zoos haben ebenfalls ihren Teil dazu
beigetragen, die genetische Vielfalt zu fördern und könnten
langfristig zur Rewilding-Initiative für Pandas führen. Bis 2021
gab es mehr als 300 in Gefangenschaft gehaltene Pandas, die in
verschiedenen Einrichtungen auf der ganzen Welt leben,
einschließlich Zuchtstationen in China, wo die
Aufzuchtneugeborener im Fokus steht.

Kulturelle Bedeutung der Pandas

Die kulturelle Bedeutung des Großen Pandas geht über den
Artenschutz hinaus. In China gilt die Art als nationales Symbol
und ist tief in der chinesischen Kultur verwurzelt. Pandas stehen
für Frieden und Freundschaft und werden häufig als Geschenke
an andere Länder überreicht, um diplomatische Beziehungen zu
stärken. Diese „Panda-Diplomatie“ hat nicht nur zur
Verbesserung der internationalen Beziehungen beigetragen,
sondern auch dazu, das Bewusstsein für Naturschutzprojekte zu
erhöhen. In einem globalisierten Kontext sind Pandas auch für
die Sensibilisierung hinsichtlich der Gefahren, die viele Arten
betreffen, von großer Bedeutung.



Die Zucht der Pandas in Zoos ist nicht nur ein biologisches
Projekt, sondern auch ein kulturelles Unterfangen, das den
Austausch und die Zusammenarbeit zwischen Ländern fördert.
Die Faszination für Pandas zieht regelmäßig Touristen an, was
Finanzmittel für den Artenschutz generiert und das Bewusstsein
für nachhaltige Praktiken innerhalb der Zoos erhöht.
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